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Amtliches. 
Berlin, 22. März. Der König hat den Fürſten von Hatzfeldt⸗ 
Trachenberg zum Oberſt⸗ Schenken ernannt und dem Vize⸗Ober⸗ 
Schloßhauptmann Grafen v. Pückler das Prädikat Exzellenz verliehen. 
Der Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Calame in Breslau, der Landes⸗ 
erichts Präſident Nötel in Aurich und der Landesgerichts⸗Präſident 
öwenſtein in Bielefeld ſind in Folge ihrer Ernennung zu Reichs⸗ 
—— aus dem preußiſchen Juſtizdienſt geſchieden. Dem 
ber⸗Landesgerichts⸗Rath Hall in Kiel iſt die nachgeſuchte Dienſt⸗ 
entlaſſung mit Penſion ertbeilt. Verſetzt find: der Amtsgerichts⸗Rath 
Rube in Bielefeld als Landgerichts⸗ Rath an das Landgericht in 
Bielefeld, der Amtsgerichts⸗Rath Peters in Halle i. W. an das Amts⸗ 
gericht in Bielefeld, der Amtsrichter Niedieck in Schwerte als Land⸗ 
richter an das Landgerichts in Bielefeld, der Amtsrichter Liſiecki 
in Samter an das Amtsgericht in Dortmund, der Amtsrichter Luthe 
in Bottrop als Landrichter an das Landgericht in Eſſen, der Amts⸗ 
richter Steimmig in Neumark an das Amtsgericht in Zoppot. der 
Amtsrichter Berwin in Schwerin a. d. W. an das Amtsgericht in 
Kulmſee und der Amtsrichter Dr. Wallau in Barmen an das Amts⸗ 
ve in Wittlich. Zu Amtsrichtern find ernannt: der Gerichts⸗ 
ſſeſſor Gräfe bei dem Amtsgericht in Linz, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Bertſchy bei dem Amtsgericht in Schwedt, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Landſchütz bei dem Amtsgericht in Runkel, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
v. Garnier bei dem Amtsgericht in Fürſtenberg a. O. und der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Carſtenn bei dem Amtsgericht in Kellinghuſen. Die nach⸗ 
ſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſton iſt ertbeilt: dem Amtsgerichts⸗ 
ath Wendt in Breslau, unter Verleihung des Charakters als Gehei⸗ 
mer Juſtiz⸗Rath, und dem Amtsgerichts⸗Rath Elpen in Kaukehmen. 
der Liße der Rechtsanwälte iſt gelöſcht der Rechtsanwalt Geiſen⸗ 
eimer bei dem Amtsgericht in Wittenberge. In die Liſte der Rechts⸗ 
anwälte find eingetragen: der Rechtsanwalt Geiſenbeimer aus Witten⸗ 
berge bei dem Landgericht in Stettin, der Rechtsanwalt Dr. Michaelis 
in Hildburgbauſen bei dem Landgericht in Meiningen, der Gerichts⸗ 
Afſeſſor Raphael bei dem Landgericht I in Berlin, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Dick bei dem Ober⸗Landesgericht in Köln, der Gerichts⸗Aſſeſſor 
15 bei dem Landgericht in Königsberg i, Pr. und der Gerichts⸗ 
ſſeſſor Riemann bei dem Landgericht in Cöslin. Der Landgerichte⸗ 
Rath Blumenthal in Hirſchberg und der Rechtsanwalt und Notar 
Juſtiz⸗Rath Merkel in Einbeck find geſtorben. N 
König hat den nachbenannten Beamten im Miniſterium des 


Sekretär und Kalkulator Petzſch 


(ei 
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eit, 


Jägerhof im 1 Stralſund verſetzt worden. Der 


Politiſche Aeberſicht. 
Poſen, 24. März. 

Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung des Herren⸗ 
hauſes Beben die hannover'ſchen Verwaltungs 
eſetze. Ob Veränderungen an der vom Abgeordnetenhauſe 
läßt ſich mit Sicherheit 
noch nicht angeben; indeſſen iſt es keineswegs unwahrſcheinlich. 
Zu der zweiten Leſung der Jagdordnung, welche am 


nächſten Mittwoch das Abgeordnetenhaus beſchäftigen wird, ſind 


von nationalliberaler Seite Anträge geſtellt, welche eine ander⸗ 
weite Regelung von Beſtimmungen über den Wildſchadenerſatz 
bezwecken. In dieſer Beziehung wird ein Zuſatz folgenden In⸗ 
halts vorgeſchlagen: 

„Für den Wildſchaden auf Grundflächen, auf denen nach 8 7 die 
Jagd ruht, baften ſolidariſch die Pächter des anliegenden n 
and, wenn ſolcher nicht verpachtet iſt, die Jagdberechtigten deſſelben. 

der Schaden durch Wild verurſacht, weiches nicht in dem Jagd⸗ 

irke des Entſchädigungspflichtigen ſeinen GE Aufenthalt 
bat (Streif⸗ und Wechſelwild), fo iſt dieſer berechtigt, Erſatz von dem⸗ 

igen zu verlangen, aus deſſen Wildſtande daſſelbe ausgetreten iſt 
Stendal, Letzterer haftet auch dem beſchädigten Inhaber eines 
eigenen Jagdbezirks auf Schadenerſatz. 

Vom Abg. Spielberg iſt ein Antrag geſtellt, welcher die 
Krammetsvögel von den jagdbaren Thieren ausſchließt und ſie 
den beſtehenden oder künftigen Geſetzen zum Schutz nützlicher 
Wögel unterſtellt. 

Von den Mitgliedern der ſozialdemokratiſchen 
Fraktion im Reichstage, denen Héi die bisher fortſchrittlichen 
Abgeordneten Lenzmann und Dr. Wendt angeſchloſſen haben, iſt 
der folgende Antrag geſtellt worden: 

„Der Reichstag wolle beſchließen: den Herrn Reichskanzler auf⸗ 
auforbern, zu veranlaſſen, daß gegen die Polizeibeamten, welche am 2. 
und 3. April v. J. die Abgeordneten v. Vollmar und Frohme 
im Kiel entgegen dem Artikel 31 der Reichsverfaſſung verhafteten, dieſe 
— gewaltſam verhinderten, an den Be-athungen und Beſchlußfaſſungen 

8 Reichstages theilzunehmen, das Strafverfahren wegen Verletzung 
der einſchlagenden Beſtimmungen des Reichsſtrafgeſetzbuches eingeleitet 
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Montag, 24. März. 


werde. Von dem Reſul 
Mittheilung zu machen. 

Die „Pfälz. Liberale Korr.“ erklärt die in verſchiedenen 
Blättern enthaltenen Mittheilungen von der Aufſtellung der 
Kandidatur des Herrn v. Bennigſen im Reichstagswahl⸗ 
kreiſe Kaiſerslautern für unbegründet. 

Aus Schweinert bei Schwerin an der 
Warthe geht der „Lib. Korr.“ ein Beiſpiel dafür zu, wie ein 
Tyeil der Lehrer, namentlich der ländlichen, in unzuläſſiger 
Weiſe die Schule dazu benutzt, um im Dienſte der Re⸗ 
aktion zu agitiren. Der dortige Kantor Menz ver: 
theilt an die Schulkinder, Knaben wie Mädchen, den als Flug⸗ 
blatt in Groß⸗Quari⸗Format gedruckten Wortlaut der „Rede 
des Abg. Profeſſor Dr. Wagner, betreffend die 
Steuerpolitik, gehalten in der Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes am 24. Januar 1884“ mit der Weiſung, das Flugblatt 
zu Hauſe von ihren Eltern leſen zu laſſen und dann in gut er⸗ 
haltenem Zuſtande wieder zur Schule zu bringen, wo dann der 
Herr Kantor die Blätter ſofort wieder andern Kindern zu dem⸗ 
ſelben Zweck übergiebt. Es wäre intereſſant zu erfahren, ob er 
dabei in Uebereinſtimmung mit feinen Vorgeſetzten handelt. 

Der ſchweizeriſche Bundesrath hat, wie bereits 
in Kürze gemeldet, die Anarchiſten Kennel (Bayern), Schultze 
(Schleſten), Falk (Steiermark), Liſſa (Böhmen), aus der Schweiz 
ausgewieſen. Als Motiv für die Aus weiſung wird angegeben, 


tat des Verfahrens iſt dem Reichstag ſchleunigſt 


daß die Ausgewieſenen nahe Beziehungen zu den in Wien ver⸗ 


hafteten Anarchiſten Stellmacher und Kammerer unterhalten 
hätten. Die Thatumſtände thäten eine eigentliche Theilnahme 
derſelben an den von Stellmacher und Kammerer begangenen 
Verbrechen zwar nicht dar, ſie kämen einer ſolchen doch aber 
nahe, auch hätten Kennel und die drei anderen Ausgewieſenen 
die Behörden bei den Nachforſchungen nach den Urhebern der 
Verbrechen irregeleitet. 

Zwiſchen Frankreich und Spanien iſt der Ton 
diplomatiſchen Se ächs in den letzten Tagen wieder recht 

geworben SA 

a 


Man depeſchirt darüber offiziell: 

Madrid, 21. März. Die Aeußerung eines franzöſiſchen miniſte⸗ 
riellen Blattes, daß Biſchof von Urgel nöthigenfalls durch Gen⸗ 
darmen gezwungen werden müſſe, Strafloſigkeit für die Gefangenen in 
Andorra zu bewilligen, hat in bieſigen miniſteriellen Kreiſen einen 
ſehr ungünſtigen Eindruck gemacht, da man daraus auf die Abſicht 
einer Annexion Andorras ſchließt, die in vollem Widerſpruch zu den 
internationalen Verträgen ftände. — Nach den hier vorliegenden Mel⸗ 
dungen aus Marokko würde die engliſche Regierung einer Ingerenz 
se in die Angelegenheiten Marokkos nicht gleichgiltig gegen⸗ 

erſtehen. 

Die Scherereien um die winzige Gebirgsrepublik Andorra, 
ingleichen wie die marokkaniſchen Differenzen haben zwar durch 
die Länge ihres Beſtandes den akuten Charakter längſt verloren, 
doch find die obigen Aeußerungen immerhin als ein Zeichen der 
Zeit, ein Symptom der zwiſchen den beiden Nachbarſtaaten ſich 
geltend machenden, wenn auch nur vorübergehenden Erkältung 
der Beziehungen anzuſehen. 

Die italieniſche Miniſterkriſis ſcheint ſich ihrem 
Ende zu naben. Am Sonnabend Abend fand ein Miniſterrath 
ſtatt, nach welchem Depretis mit dem Könige konferirte. — Der 
„Raſſegna“ zufolge werden der Unterrichts⸗, der Ackerbau⸗, der 
Kriegs⸗ und der Juſtizminiſter aus dem Kabinet ausſcheiden. 
Wie „Diritto“ erfährt, ſei es gewiß, daß die Löſung der Kriſis 
im Sinne der gemäßigten Linken erfolgen und die Rechte in 
dem neuen Kabinet nicht vertreten ſein werde. Die Unentbehr⸗ 
lichkeit Depretis iſt alſo neuerdings zur Thatſache geworden, 
denn es kann kaum noch einem Zweifel unterliegen, daß ein 
Kabinet Depretis zu Stande kommen wird. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 23. März. Es gehört zu den bezeichnendſten 
Zügen der politiſchen Lage, daß man ſowohl auf der Rechten, 
als auf der Linken es möglichſt vermeidet, zu den beiden kleri⸗ 
kalen Anträgen, welche im Reichstag und im Abgeord⸗ 
netenhauſe neuerdings eingebracht find, Stellung zu nehmen. 
Würden die kirchenpolitiſchen Dinge ſachlich und nicht nach takti⸗ 
ſchen Rückſichten behandelt, ſo könnte es keinem Zweifel für Kon⸗ 
ſervative oder Liberale unterliegen, daß man das Zentrum mit 
ſeinen Anträgen allein ließe. Das Verlangen nach Aufhebung 
des ſeit ſieben oder acht Jahren nicht angewandten Reichsgeſetzes 
gegen die unbefugte Ausübung von Kirchenämtern iſt lediglich 
eine klerikale Demonſtration zur allgemeinen Schwächung jedes 
Widerſtandes, ſei es der Regierung, ſei es der öffentlichen Mei⸗ 
nung, gegen greifbarere Zugeſtändniſſe an den Ultramontanis⸗ 
mus; zugleich würde durch die Aufforderung zur Aufhebung 
jenes Geſetzes über daſſelbe in Bauſch und Bogen ein Urtheil 
gefällt, welches zwar betreffs einzelner Beſtimmungen deſſelben, 
aber keineswegs betreffs aller gerechtfertigt wäre. Vollends der 
ſachlich ganz inhaltsloſe Antrag im Abgeordnetenhauſe, welcher 
eine „organiſche Reviſion“ der Maigeſetze fordert, könnte, wenn 


ungefähr gleich ſtark ſein. Die mehr als zweideutige H E: 
8 CR in der Frage des Sozialiſtengeſezes müßt. 


d ſogleich zwel Angelegenheiten auf ein⸗ des Herrn Windtho 
g E gegeben. | fo ſolte man meinen, gerade den fortſcrritlichen Flügel der neue ` 


Inſerate 20 Pf. die on ee Potitzeile ober deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


man ihn nach ſeinem politiſchen Verdienſt behandelte, nur von 
allen Seiten abgewieſen werden; denn er kommt lediglich auf 
eine allgemeine, unſubſtantirte Aufforderung zur Nachgiebigkeit 
gegen den Ultramontanismus heraus, welche den anderen Par⸗ 
teien gegenüber um ſo herausfordernder iſt, da jedermann weiß, 
daß das Zentrum das etwaige Ergebniß der „organiſchen Re⸗ 
viſton“, ſofern es nicht die einfache Rückkehr zu den Zuſtänden 
von 1871 wäre, ganz ebenſo wenig als eine endgiltige Regelung 
der kirchenpolitiſchen Frage bettachten würde, wie die jetzige Lage 
der Dinge; die anderen Parteien ſollen ſich vom Zentrum „ein⸗ 
ſpannen“ laſſen behufs Herbeiführung eines geſetzlichen Zuſtan⸗ 
des, den das Zentrum alsdann — bekämpfen würde. Aber n 
betreffs dieſes Antrages beobachtet trotz alledem alle Welt eine 
vorſichtige Reſerve, und was den klerikalen Antrag im Reichstage | 
1 


V 


betrifft, jo erklärt heute ein früher fortſchrittliches, jetzt deutſch⸗ 
freifinniges Blatt, welches früher in der Kirchenpolitik den 
Hänel'ſchen Standpunkt einnahm, die Annahme des Antrages im 
Reichstag ſei wahrſcheinlich. Wir wollen Letzteres durchaus nicht 
beſtreiten — müßten doch, um die Ablehnung herbeizuführen, 
nicht blos diejenigen Konſervativen dagegen votiren, welche 1888 
dafür geſtimmt haben, ſondern auch ein Theil derjenigen for ` ` 
ſchrittlichen Mitglieder, welche damals die Majorität bilden 
halfen. Hierauf zu zählen, dazu berechtigt allerdings kein An⸗ 

zeichen; aber man muß um ſo geſpannter darauf ſein, welche 


kirchenpolitiſche Haltung die freifinnige Partei bei dieſem erſten 


Anlaß zur Bekundung einer ſolchen einnehmen wird. Im Januar 
1882 ſtimmte die Majorität der Fortſchrittspartei unter dem Abg. 
Richter für den Antrag, eine kleine Minderheit unter Hänel 
dagegen. Von den Sezeſſioniſten votirten nur wenige dafür, 
ein paar von ihnen enthielten ſich, nachdem eine von ihnen ein ` 
gebrachte motivirte Tagesordnung abgelehnt worden war, der 

Abſtimmung, während die Majorität gegen den Antrag ſtimmte. 

Wenn man jetzt durchzählt, werden in der freiſinnigen Partei die da⸗ A 
maligen Unterſtützer und die damaligen Gegner des Antrags wohl 


, 
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Partei veranlaſſen, durch Verzicht auf das früher für den Antrag S 
abgegebene, damals lediglich demonſtrative Votum eine einheite 
liche Haltung derſelben zu ermöglichen; iſt es doch ganz klar, 
daß Herr Windthorſt mit der Linken nur zu dem Zwecke koket⸗ 4 
tirt, um der Regierung und den Konſervativen Furcht vor einem 
Zuſammengehen der Klerikalen mit der Linken zu erregen 
— dadurch dieſe — zu einem höheren Preiſe verkaufen u 
nnen. ; 
— Wie bereits gemeldet, hat der Kaiſer den bisherigen 
Begleiter des Prinzen Heinrich, Korvettenkapltän Frhen. 
v. Seckendorff, zu ſeinem Flügeladjutanten ernannt. es 
it dies überhaupt der erſte Fall, daß ein Marine⸗Offizier zum 
Flügeladjutanten ernannt worden iſt. E 
— Dem Kultusminifter Dr. v. Goßler, dem Finan 
miniſter v. Scholz und dem Kriegsminiſter General Lieutenant 
Bronſart v. Schellendorff iſt der Rothe Adler⸗Orden “A 
erſter Klaſſe mit Eichenlaub, ſowie dem Chef der Admiralität, 
General⸗Lieutenant v. Caprivi, A la suite der Armee, der 
königliche Kronen⸗Orden erſter Klaſſe mit Schwertern am Ringe 
verliehen worden. 
— Einigen Miniſtern find auch militäriſche Rangerhöhungen 
zu Theil geworden. Der Kultusminiſter von Goßler, bisher 
Premierlieutenant a. D., iſt zum Hauptmann, der Staatsminiſtern 
von Bötticher, bisher Landwehr⸗Hauptmann, un) der Lande ` ` 
wirthſchaftsminiſter Dr. Lucius, bisher Landwehr ⸗Rittmeiſter, 
zum Major befördert worden. 5 
Dresden, 22. März. Nach dem heute ausgegebenen 
Bulletin nimmt die Maſernerkrankung des Prinzen Georg 
nun einen regelmäßigen Verlauf. Der Prinz iſt heute ſieberfrei 
und hat etwas Nahrung zu ſich genommen. 2 
Wien, 22. März. Die Geſellſchaft der Wiener Aerzte hat be⸗ 
ſchloſſen, die Mitglieder der deutſchen Cholera⸗Kommifſion 
en 1 — zen aus Indien auf der Durchreife durch Wien feierlich 
Paris, 22. März. General Millot meldet unterm heuti⸗ d 
, 
h 
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gen, daß die von dem General Briere genommene Citadelle 
Thai⸗Ngnyen von Chineſen vertheidigt geweſen jei; man habe 
große Munitionsvorräthe darin vorgefunden. General Briere 
werde morgen nach Hanoi zurückkehren; derſelbe bringe eine 
Menge Fahnen und 40 Bronzekanonen als Siegesbeute mit. 
Die frarzöfiichen Truppen hätten keine Verluſte gehabt; diejen⸗ 
gen der Feinde ſeien beträchtlich. General Negrier ſei am 20. 
d. M. mit einer Batterie Krupp'ſcher Kanonen zurückgekehrt. ö 
Rom, 22. März. In dem nächſten Konſiſtorium 
ſollen der Patriarch von Liſſabon und der Erzbiſchof von Neapel 
zu Kardinälen ernannt und die ſechs erledigten Suburbikarſitze 
in Rom beſetzt werden. s 
Warſchau, 21. März. (Privat » Mittheilung.) Die General⸗ 
verſammlung der Aktionäre der Eiſenbahnlinie 
Jwangorod⸗Dombrowa bat den Anſchluß der Lodzer Fabrik⸗ 


R 


. 
Li 


bahn an die Linie Iwangorod⸗Dombrowa auf ber feiner Zeit von ber 
Geſellſchaft der Lodzer Fabrikbahn in Vorſchlag gebrachten finanziellen 
Baſis, ſowie den Bau einer Verbindungslinie beſchloſſen. Die Frage 
der gleichen Spurweite iſt noch nicht zur Löſung gebracht worden. 
Man einigte ſich dahin, entweder die Lodzer Linie in eine breitſpurige 
umzuwandeln, oder neben dem ſchmalſpurigen ein breitſpuriges Geleiſe 
zu legen. 

Charkow, 22. März. Geſtern explodirte in einer Maſchi⸗ 
nenwerkftätte eine Bombe, welche bereits faſt ein Jahr bin» 
durch als Ambos zum Reifenſchmieden gedient hatte. Ein Zuſchläger 
wurde getödtet, zwei andere Arbeiter verwundet. 

Kairo, 22. März. Osman Digma fol von feinen 
bisherigen Anhängern völlig verlaſſen ſein, nur von einem einzi⸗ 
gen Araberſtamm ſei dies noch zweifelhaft. Man hofft, daß die 
— zwiſchen Suakin und Berber bald wiederhergeſtellt 

werde. 


Kairo, 24. März. Einer Meldung aus Suakin zufolge, 


| brachten Spione die Nachricht, Osman Digma halte fich fortge⸗ 


ſetzt in der Nähe von Tamanieb auf. Vorausſichtlich werden 
in den nächſlen Tagen Truppen abgehen, um denſelben einzu⸗ 


ſchließen. 
Der Geburtstag des Kaiſers. 

Ueber die Feier des ſiebenundachtzigſten Geburtstages des 

Kaiſers Bellen wir die nachfolgenden Berichte zuſammen. 
In der Reichs hauptſtadt prangten die öffentlichen Ges 
bäude und zablreiche Privathäuſer im Schmuck der deutſchen und 
ßiſchen Fahnen, und die in vielen Schaufenitern inmitten feſtlicher 
Pelorattonen-auf eſtellten Büſten und Bildniſſe des Kaiſers wurden von 
freudig erregten Gruppen betrachtet. Seit früher Stunde herrſchte in 
den Straßen reges Leben, das in der Nähe des königlichen Palais, bei 
dem mit Blumen prachtvoll geſchmückten Denkmal Friedrichs d. Gr., 
feinen Höbepunkt erreichte. In vielfachen, freudigen Zurufen gab die 
Volksmenge Sr. kaiſerlichen Majeſtät die Theilnahme und Verehrung 
kund. Die Entgegennahme der Glückwünſche von S iten Sr. Majeftät 
des Kaiſers erfolgte in der Weiſe, daß um 10 Uhr die königliche Wës 
milie und die fremden fürſtlichen Herrſchaften, um 103 Ubr der ges 
ſammte königl. Hof, um 11 Uhr ie Generale und Militärbevollmäch⸗ 
tigten und um 11 Uhr die Kommandeure der Leibregimenter empfangen 
wurden. Um 114 Ubr empfingen Se Maſeſtät die Mitglieder des 
Staatsminiſteriums unter Führung des Fürſten v. Bismarck, um 
12 Ubr die landſäſſigen Fürſten und deren Gemahlinnen, um a Uhr 
die am Allerhöchſten Hofe beglaubigten Botſchafter, um 127 Uhr 
den Bundesrath und die Präſidien des Reichstages und der beiden 
fer des Landtages. Das Familiendiner zur Feier des Auer 
den Geburtstages fand im Palais Sr. kaiſerlichen und königlichen 
oheit des Kronprinzen um 4 Uhr ſtatt. Für die Hofſtaaten 
und die Gefolge war die Marſchallstafel im königlichen Schloſſe ſervirt. 
vielen Kirchen fand Feſtgottesdienſt ſtatt. Das Militär feierte den 
ag in herkömmlicher Weiſe. Bei der Keveille wurde vom Trom⸗ 
orps eines Garde⸗Kavallerie Regiments ein Choral von der Schloß⸗ 
herab geblaſen. In der Garniſonkirche und in der St. Michaels⸗ 


Fried 
n Majeftät durch Feſtſitzungen. 
2 5 Sin VE, der Baurath Prof. Raſchdorff, 1! in 
Aula der Univerſität Prof. Dr. Curtius bie Feſtrede hielt. Feierlicher 
Geſang eröffnete und ſchloß die Sitzungen. In den Gymnaſien, den 
Realgymnaſien und allen übrigen Lehranſtalten wurden feierliche Akte 
abgehalten. Die königlichen Theater veranſtalteten Feſtporſtellungen, 
welche durch Prologe und die Jubelouvertüre eingeleitet wurden. 
Ebenſo wurden in den übrigen Theatern die Vorſtellungen mit feſtlichen 
Worten eröffnet. £ j . É 
Unter den Geſchenken, die dem greifen Kaiſer zu feinem 
Geburtstag geſpendet wurden, erwähnen wir beſonders diejenigen der 
Kaiſerin. Diefelbe erfreute ihren erlauchten Gemahl mit einer großen 
kostbaren Schatulle, zur Aufbewahrung von Dokumenten beſtimmt; die 
Arbeit iſt im reinſten deutſchen Renaiſſanceſtyl gehalten, die Füllungen 
aus ornamentirtem gepreßten Leder. Ueber dem Schreibtiſch im Ar⸗ 
beitösimmer des Kaiſers hatte Matten — einen koloſſalen 
chineſiſchen Schirm mit prachtvoller Malerei anbringen laſſen; an dem 
Stiel eine allerliebſte Uhr. Die Kronprinzeſſin ſchenkte eine Reiterfigur in 
Guß, Prinz Wilhelm einen Kupferſtich, die Großherzoglich badiſchen 
og zwei Kandelaber, einen Ofenſchirm mit Handſtickerei der 
roßberzogin, und eine Etagere für Bücher. Ein Sspres⸗ Theeſervice 
mit einer Karte: „aus Frankreich“ durfte wohl auf die Eltern des 
Grafen St. Vallier als Spender zurückzuführen ſein. Den Schreib⸗ 
tiſch zierte allein eine Vaſe mit Roſen von Frl. Clara Meyer. 
achen, 22. März. Der Geburtstag des Karferß wurde von 
den böberen Lehranſtalten ſchon geſtern Abend feſtlich begangen. Die 
Polytechniker hatten einen Kaiſerkommers, bei welchem der Rektor 
Wüllner die Feſtrede hielt. Die militäriſche Feier fand ihren Aus⸗ 
druck in einem großen Zapfenſtreich, Reveille und glänzender Parade, 
welcher Tauſende von Juſchauern anwohnten. Vormittag fand evan⸗ 
geliſcher Gottesdienſt ſowie ein Hochamt im Dom ſtatt; beide waren 
stark beſucht. Ein Feſidiner im Kurhauſe vereinte die Spitzen der 
Behörden, die Ae — und viele Bürger; Regierungspräſident Hoff⸗ 
mann brachte den Zou auf Se. Majettät den Kaiſer aus. Im Stadt⸗ 
theater findet eine Feſtvorſtellung ſtatt. Die Stadt iſt reich mit 
Flaggen geſchmückt, das Wetter ſchön. SER 
Bonn, 22. März. Das Geburtsfeſt des Kaiſers iſt hier mit der 
leichen regen Betheiligung wie in den früheren Jahren gefeiert worden. 
der Umiverſität hielt der Rector eus Profeſſor Langen die 
ſtrede. Die Bürgerſchaft, die Beamten und das Offizierkorps ver⸗ 
einigte ein Feſteſſen in der Leſegeſellſchaft, bei welchem der Präſident 
des Landgerichts, Collig, den Toaſt auf Se. Majeftät den Kaiſer aus⸗ 
brachte. Die Häuſer der Stadt tragen überaus reichen Flaggenſchmuck. 
Breslau, 22. März. Die Feier des Geburtstages des Kaiſers 
wurde beute früh durch eine von ſämmtlichen Tambours und Spiel⸗ 
leuten der bier garniſonirenden Infanterie⸗Regimenter ausgeführte Re⸗ 
veille eingeleitet. Die öffentlichen Gebäude, ſowie viele Privathäuſer 
baben reichen Flaggenſchmuck angelegt. Auch die Denkmäler ſind feſtlich 


üdt. s 
en, 22. März. Zur Feier des Geburtstags des Kaiſers fand 
geſtern Abend großer Zapfenftreich ſtatt. Heute wurde Feſtgottesdienſt 
abgehalten, ſodann eine große Parade der Garniſon. In den Schulen 
würde der Tag durch Feſtakte gefeiert. Am Nachmittag vereinigen ſich 
die Difisiere, Beamten und zahlreiche Bürger der Stadt zu Feitdiners. 
In allen Straßen reicher Flaggenſchmuck. E d 
Darmſtadt, 22. März. Zur heutigen Geburtstagsfeier des Kaiſers 
fand geſtern Abend Zapfenſtreich, heute früh Reveille ſtatt. Nach 
einem Gottesdienſte, an welchem das Militär und viele Zivilperſonen 
theilnahmen, wurde von dem Großherzog die Parade über die 


leitet. Die 


2 
Truppen der Garniſon abgehalten. Heute Mittag Find die Beamten 
zé, die en zu einem Feſtmahl vereinigt. Die Straßen find 
ich geſchmückt. 

WE 22. März. Anläßlich des heutigen Geburtstags des 
Kaiſers durchzog früh eine Militär ⸗Reveille die Straßen der Stadt, 
die Staats-, ſtädtiſchen und viele Privatgebäude find feſtlich beflaggt. 
Die höheren Schulen wie die Volke ſchulen begingen den Tag durch 
Feſtalte. Bei dem preußiſchen Geſandten fand eine Morgenmuſik von 
der Kapelle des Regiments „Kaiſer Wilhelm“ ſtatt. Im Laufe des 
Vormittags überbrachten die Staatsmimiſter, die Mitglieder des diplo⸗ 
matiſchen Korps, die oberen Hofchargen, ſowie der Stadikommandant 
im Namen der Garniſon und der Bügermeiſter Dr. Rueger im Namen 
der Stadt dem preußiſchen Geſandten ihre Glückwünſche für den Kai⸗ 
fer. Am Nachmittag vereinigten Bo die flädtiſchen Kollegien zu einem 
Feſtmabl, an welchem die Spitzen der Reichs⸗, Staate⸗ und Stadt⸗ 
behörden theilnahmen, der Bürgermeifter Dr. Rueger brachte den Toaft 
auf den Kaiſer aus. Das Militär begeht den Tag in der üblichen 
5 (Jar den Abend haben verſchiedene Vereine Feſtlichkeiten ver⸗ 
anſtaltet. Br 

Leipzig, 22. März. Die Stadt prangt im reichten Fahnenſchmuck. 
Die Reveille wurde von ſämmtlichen Militär⸗Muſikkorps ausgeführt. 
In allen Schulen und Lehranſtalten finden Feſtakte ſtatt. In dem 
Kıyftallpalaft iſt eine Feſttafel veranſtaltet, an welcher die Spitzen der 
Bebörden theilnehmen werden; außerdem iſt in vielen Lokalen für den 
Abend eine patriotiſche Feier vorbereitet. In dem Theater wird eine 
Feſtvorſtellung ftattfinden und die öffentlichen Gebäude und Plätze 
werden glänzend illuminirt werden. 

München, 22. März. Anläßlich des Geburtsfeſtes des Kaiſers 
find die öffentlichen und zablreiche Prisatgebäude beflaggt. Abends 
findet ein Feſtdiner im „Bayeriſchen Hof“ ſtatt. 

. ünchen, 22. März. An dem zu Ehren des Kaiſers im „Bayer 
riſchen Hofe“ ſtattgehabten Feſtmahle nahmen ſämmtliche Staats⸗ 
minifter, der preußiſche Geſandte Graf Werthern, viele Mitglieder des 
Landtags und der Kommunal behörden, die höheren Zivilbeamten und 
Offiziere, ſowie Vertreter aller Stände und Berufsarten Theil, Land⸗ 
und Reichstagsabgeordneter Freiherr von Stauffenberg brachte den von 
der Feſtverſammlung enthuſtaſtiſch aufgenommenen Kaiſertoaſt aus. 
Die Muſitk intonirte die „Wacht am Rhein“. j 

Stuttgart, 22. März. Die Königin Olga zog geſtern den preußi⸗ 
ſchen Geſandten, Grafen Wesdehlen, den Legationsſekretär v. Bülow, 
den kommandirenden General v. Schachtmeyer nebſt dem Generalſtabs⸗ 
Chef Oberſten v. Weſiernhagen, ſowie den Minıfterpräfidenten Dr. von 
Mittnacht zur Tafel und brachte, wie der „Staatsanzeiger für Würt⸗ 
temberg“ meldet, einen Toaſt auf den deutſchen Kaiſer aus. 

Weimar, 22. März. Der Geburtstag des Kaiſers iſt wie all⸗ 
jährlich auch dieſes Mal in den Kuchen und Schulen, ſowie durch be⸗ 
ſondere von der Garniſon, den Kriegervereinen und Privatgeſellſchaf⸗ 
ten veranſtaltete Feſtlichkeiten gefeiert worden. Bei dem preußiſchen 
Geſandten, Grafen Radolin⸗Radolinski fand Mittags Gratulations⸗ 
empfang ſtatt. EEN d 

Hannover, 22. März. Die Feier des Geburtstages des Kaiſers 
Fi geitern Abend mit einem großen Zanfenftreih eingeleitet worden. 

eute früh durchzog eine Militär-Reveille die Stadt. In den Kirchen 
wurde Vormittags Gottesdienſt abgebalten, nach welchem große Parole⸗ 

Ausgabe ſtattfand. Am Nachmittage vereinigten ſich Offiziere, Beamte 
und Bürger zu Feſtdiners. Für den Abend iſt eine allgemeine patrio⸗ 
tiſche Feier im Palmengarten arrangirt. F 

Kiel, 22. März. Der Geburtstag des Kaiſers iſt bier von den 
Behörden, der Marine, der Bürgerichaft, der Univerſität, ſowie in 
allen Schulen feſtlich begangen worden. Bei der Parade hielt Kontre⸗ 
Admiral v. Wickede eine Anſprache, welche er mit einem Hoch auf den 
Kaiſer ſchloß. Die öffentlichen Gebäude und die Schiffe, ſowie zahl⸗ 
reiche Privathäuſer, haben reichen Flaggenſchmuck angelegt. 

* e i. M., 22. März. Die Feier des Geburtsfeſtes des 

aiſers durch einen großen ge Abend 2 

, t iſt feſtlich geſchmückt. Nach ein litärgottes⸗ 
dienſt fand heute eine Feſtparade der ganzen Garniſon ſtatt, bei welcher 
der Diviſions⸗Kommandeur Graf Wartens leben ein Hoch auf den Kaiſer 
ausbrachte, welches von den Mannſchaften mit begeiſtertem Hurrah 
aufgenommen und von 101 Kanonenſchüſſen weitergetragen wurde. 

Straßburg i. E., 22. März. Der Geburtstag des Kaiſers wurde 
bier bei dem ſchönſten Wetter feſtlich begangen. Während am Morgen 
Choräle vom Dom herab den Feſttag begrüßten, wurde mit einem von 
den Bauleuten veranlaßten feierlichen Akte der erſte Quaderſtein zu 
dem neuen Kaiſerpalaſte, deſſen Fundamentirungsarbeiten nahezu voll⸗ 
endet find, eingelaſſen. ? 

Wien, 23. März. Geſtern fand anläßlich des Geburtstages 
des deutſchen Kaiſers ein Diner bei dem Kaiſer in der Hof⸗ 
burg flatt, welchem der Kronprinz und die Klonprinzeſſin, der deutſche 
Botichafter, Prinz Reuß, mit feiner Gemahlin, das Perſonal der 
deutſchen Botſchaft, der Miniſter des Aeußern, Graf Kalnoky, Mi⸗ 
nifterpräfident Graf Taaffe, Minifter Orezy, die Hofwürdenträger und 
viele Generale beiwohnten. Der Moler brachte einen Toaſt auf das 
Wohl des deutſchen Kaiſers aus. 5 

„Wien, 22. März. Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: Der deutſche 
Kaiſer, der erlauchte Freund und Verbündete unſeres erhabenen Herr⸗ 
ſcherbauſes, begeht beute unter den Segengwünſchen der geſammten 
deutſchen Nation in voller geiſtiger und körperlicher Friſche das 87. 
Geburtsfeſt. Gleich ihrem erhabenen Monarchen begleiten auch die 
Völker Oeſterreich⸗Ungarn dieſes ſchöne Feſt im deutſchen Kaiſerbauſe 
mit den innigſten Wünſchen und den berzlichſten Sympathien, von der 
Ueberzeugung durchdrungen, daß der feite Bund der beiden befreundeten 
Regentenhäuſer von Deutſchland und Oeſterrrich⸗Ungarn als die ſicherſte 
DBürgichaft des Friedens nicht blos den beiderſeitigen Völkern, ſondern 
ganz Europa zum Heile ugi ] 3 a 
Rom, 22. März. Der König bat dem Kaiſer Wilhelm ſeine berz⸗ 
lichſten Geburtstagsglückwünſche telegraphiſch ausgedrückt. 

Petersburg, 22. März. Bei dem deutſchen Botſchafter, General⸗ 
Lieutenant von Schweinie, fand geſtern Abend zur Vorfeier des 
Geburtstages des Kaiſers Wilhelm eine Feſtlichteit ſtatt, zu welcher 
ſämmtliche Großfürſten und die Großfürftin Maria Paulowna, das 
diplomatiſche Korps, die Hofchargen, die Miniſter und andere hohe 
Würdenträger erſchienen waren. Im Ganzen waren in den glänzend 
erleuchteten Räumen gegen 500 Gäſte verſammelt. Die Honneurs 
wurden durch Frau v. Schweinitz und Lady Thornton gemacht. 

Petersburg, 23. Mürz. Zu dem geben in der deuiſchen Botſchaft 
ſtattgehabien Feſte der Feier des Geburtstages des Kaiſers Wilhelm 
waren Diejenigen Großfürſten, welche Cheſs deutſcher Regimenter find, 
in der Uniform derſelben erſchienen. Diejenigen Gäſte, welche preußiſche 
Orden beſitzen, hatten dieſelben angelegt. Unter den erſchienenen 
Würdenträgern war auch General Graf Ignatiew. 

Der von deutſchen Reſerve⸗ und Landwehr » Offizieren am Abend 
arrangirte Feſtball, der gleichzeitig einen wohlthätigen Zweck hatte, 
verlief ſehr glämend. Der Saal war prächtig mit friſchem Grün und 
deutſchen wie ruſſiſchen Fahnen, ſowie mit den laubbekränzten Büſten 
der Kaiſer Wilhelm und Alexander geſchmückt. Nach 11 Uhr erſchienen 
auch die von dem Feſtdiner in Gatſching zurückgekehrten Botſchafter 
Generallieutenant v. Schweinitz und Militärbevollmächtigte General⸗ 
Lieutenant von Werder. 

Petersburg, 22. März. Zur Feier des Geburtstags des Kaiſers 
Wilhelm war heute Abend von Seiten der hier wohnenden Angehörigen 
des deutſchen Reiches im Hotel de France ein Feſtdiner veranſtaltet 
worden. Daſſelbe war ſehr zahlreich beſucht und nahm einen überaus 
würdigen und erhebenden Verlauf. Der Toaſt auf das ehrwürdige 
Oberhaupt des deutſchen Reichs wurde von dem bayeriſchen Geſandten 
v. Gaſſer ausgebracht. Die Verſammlung antwortete mit lang andau⸗ 
exnden begeiſterten Hochrufen. Der deutſche Botſchafter, Generals 
Lieutenant von Schweinitz, wohnte dem Feſtdiner nicht bei, weil er 
zu derſelben Zeit einer Einladung des Kaiſers Alexander geſolgt war. 


„Moskau, 22. März. Anläßlich des Geburtsfeſtes des Kaiſers 
Wilhelm fand heute E. lutheriſchen Peter * Bitte ein Feſt⸗ 
gottes dienſt Datt, welchem der Generalgouverneur Fürſt Dolgorukow, 
die hieſige Generalität. viele Würdenträger, Konſuln und Vertreter 
aller Stände beiwobnten. Nach beendigtem a ſandte Fürſt 
Dolgorukow ein Glückwunſchtelegramm an Kaiſer Wilbelm ab. Am 
Abend verſammelten ſich zablreiche deutſche Reichzangebörige zu einem 
Feſtdiner im „Slaviantty Bazar“, deſſen Räumlichkeiten mit deutſchen 
und Wee Flaggen geſchmückt waren; die auf Kaiſer Wilbel 
Kaiſer Alexander, den deutſchen Kronprinzen und Fürſten Biewarck 
ausgebrachten Toaſte wurden von den Feſtgenoſſen mit Begeiſterung 
ee, 22. Min. Die ën: deutsche $ 

eſſa, 22. rz. Die hieſige deutſche Kolonie feierte den 
Geburtstag des deutſchen Kaiſers mit einem Feſteſſen Z deutſchen 
Klub. Die im Hafen liegenden deutſchen Schiffe hatten feftlich geflaggt. 
Warſchau, 23. März. Die hieſige deutſche Kolonie beging den 
geſtrigen Geburtstag dee Kaiſers Wilhelm in Überaus feſtlicher Weiſe 
d > Feier in der „Harmonie“, an welcher auch der deutiche Konſul 
ge . 


„Simbirsk, 22. März. Anläßlich des Geburtstages des Kaiſers 
Wilhelm. des erlauchten Cbefs des Kaluga⸗Regiments, hielt letzteres 
heute Mittag in Paradeausrüſtung einen Feſtgottesdienſt ab, welchem 
auch der Brigadekommandeur Gene al Maſor Birinkow, beiwohnte. 
Nach dem Gortesdienſte wurde ein festlicher Mittagstiſch für die Unter⸗ 
militärs des Regiments gedeckt, bei welchem der Regiments komman deur 
dem Regimente den anädigen Gruß feines erlauchten Cheiß über» 
mittelte, mit welchem er in Berlin perſönlich beauftragt worden war. 
und auf das Wobl Sr. Maleſtät des Kaiſers Wilhelm toaſtete. Das 
Regiment antwortete mit begeiſtertem Hurrah, während die Muſik⸗ 
kapelle die preußiſche Hymne intonirte. Sodann wurden unter die 
Untermilitärs aus dem Kapitale, welches der deutſche Kaiſer dem Res 
gimente im Jahre 1873 vermacht hat, Geldgeſchenke vertbeilt. Von 
Seiten des Regimentskommandeurs iſt heute im Namen des Regiments 
an Se. Majeftät den Hoer Wilhelm, den Begründer dee Waffen⸗ 
ruhmes des Regiments, ein Glückwunſchtelegramm abgeſandt worden. 


Schützenhauſe ein zablreich beſuchtes Banket deutſcher Reichsangeböriger 

zu Ehren des Geburtstages des Kaiſers Wilhelm ſtatt. Der deutſche 

Generalkonſul Deubner brachte den mit großer Begeisterung aufges 

Ken Gët auf den deutſchen Kaiſer, den — des 
tiedens, aus. 
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Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 24. März. 


x. Die Illumination, welche aus Anlaß von Kaiſers Geburtsta 
am 22. d. Mis. nattfand, fiel nicht beſonders glänzend nus, and ged 
fo bewegte ſich auf den Straßen und Plätzen der Stadt trotz günſti⸗ 
ger Witterung kein ſehr zahlreiches Publikum; beſondert in der Unter» 
ſtadt waren nur wenige Privatgebäude illuminirt und die Gr. Ger⸗ 
berſtraße z. B. lag Top ganz dunkel da. In der Unterſtadt find zu er⸗ 
wähnen: das Rathaus mit feiner ſchönen Gasilluminations⸗Front, 
deren glänzender Anblick vor dem Rathhauſe ein zahlreiches Publikum 
verſammelt harte; ferner die drei Fenſter des Verkaufslokals der Con⸗ 
rad'ſchen Kofferfabrit am Alten Markt mit drei Transparenthuldern, 
welche unſern Kaiſer, den Kronprinzen und die Wacht am Rhein dar» 
ftellten, das Schaufenfter des Stein'ſchen Fleiſchladens mit der Büiſte 
des Kaiſers und das Bürgerſchulgebäude in der Breslauer Straße; ſo⸗ 
dann das Schaufenſter des Röſchke'ſchen Fleiſchladens in der Wronker⸗ 
ſtraße, in weichem ſich auf einer aus Schmale gegoſſenen und mit Blu⸗ 


men aus rother Schmalzmaffe verzierten Säule die Dune des Sauer 
au Stofe. dezand. In der ZC in? 
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minirt waren zu ermannen: das Poſtgebäur⸗, 7 Ine 


Mylius Hotel, die Kommandantur, die neue Landſchaft, die Pos 
lizei⸗Direktion. die Mittelſchuſe und die 4. Stadtſchule u. ſ. w.; das 
Raczynski'ſch. Biblisihelögebäude war mit zahlreichen Talgflämmchen 
iluminirt. Von Privatgebäuden find bervorzubeben ` die W. Decker'ſche 
Hofbuchdruckerei mit Rattlicher Gasilluminationg » Front, zwei Sternen 
und einem Adler. Buckowo Hotel mit drei Gasilluminationskörpern 26 
Von Geſchäftslokalen zeichneten Dä aus in der Wilhelmstraße: der 
Cohn'ſche Fleiſchladen mit Springbrunnen. Blattpflanzen ꝛc., das 
Schaufenſter der Kuhnke ſchen Reſtauration mit zahlreichen Fähnchen: 
am Wilhelmsplatze: die Schaufenſter der Dümke ſchen Reſtauration, 
welche ſehr ſchön mit Pflanzen dekorirt waren und die Wolkowitz'ſche 
Konditorei mit einem Gasadler und einem großen Bouquet, aus deſſen 
einzelnen künſtlichen Blumen Gasflammen emporbrannten. Hell leuch⸗ 
tende bengaliſche Fammen wurden zeitweiſe angezündet: vor den beiden 
Wunſch'ſchen Spielmaarenläden am Wilhelmsplatze und an der Wil⸗ 
belmsſtraße, auf dem Balkon von Buſſe's Reſtaurant in der Berliner⸗ 
ſtraße, vor dem Frenzel ſchen Laden am Alten Markte 2c,; im Schau⸗ 
fenfter des Optikus Förſter in der Gr. Ritterſtraße befand Oh mebrere 
Stunden lang eine hell ſirahlende Hydrooxygengas⸗Flamme und in den 
Schaufenſtern des Höven’ihen Papiergeſchäftes, Ecke St. Martin⸗ und 
Gr. Ritterſtraße, wurden Bilder vorgeführt, welche die allgemeine Aufmerk⸗ 
ſamlejt erregten, ſo daß dort auf dem Bürgerſteige längere Zeit ein 
zahlreiches Publikum ſtand. S 

Für die Unteroffiziere und Mannſchaften der Garniſon mar der 
Geburtstag unſeres Kaiſers ein hoher Freudentag. Nach beendeter 
Parade zogen die Mannſchaften nach ihren Speiſeanſtalten, und ver⸗ 
zehrten dort ihr Mittagsmahl, welches an dieſem Tage mit beſonderer 
Opulenz zubereitet war. Abends hatten ſich die einzelnen Truppen“ 
theile in den verſchiedenen Vergnügungslokalen innerhalb und außer⸗ 
halb der Stadt, in Jerzyce, vor dem Berliner Thore, auf dem Städte 
chen de. verſammelt, und feierten dort den Geburtstag des Kaiſers 
mit Zen, Da für die Nacht zum nächſten Sonntage Unteroffiziere 
und Mannſchaften keiner Urlaubskarten bedurften, und die Feſtungs⸗ 
thore während der ganzen Nacht offen blieben, ſo erreichten dieſe 
Zanzvergnügungen erſt in früher Stunde ihr Ende, fo daß es auf 
den Straßen der Stadt in den frübeſten Morgenſtunden ſchon recht 
laut zuging, indem die braven Soldaten in gehobener Stimmung der 
Freude ihres Herzens durch wohlgemeinte, wenn auch nicht immer 
ſehr wohlklingende Geſänge Ausdruck verliehen. — Auch den Feſtungs⸗ 
gefangenen hatte der Geburtstag des Kaiſers eine Erleichterung ge⸗ 
bracht; denn nach Anordnung der Kommandantur wurden vom 
Mittag des 21. bis zum Mirage des 23. d. M., von den Truppen⸗ 
theilen, wie von dem Feſtungsgefängniß keine Arbeiter, weder für das 
Artilleriedepot, die Fortiftkation noch das Lazareth geſtellt. 


— — nenn 


Slaats⸗ und Volkswirthſchaft. 


a Königsberg i. Pr., 21, — [Oſtpreußiſche Süd⸗ 
babn.] Der Verwaltungsrath der W fen Südbahn beſchloß 
in feiner heutigen Sitzung ſerner, den Betrag von 465 628 M. dem 
Erneuerungsfonds zu überweiſen und die Generalverſammlung zum 
28. k. M. einzuberufen. Die Geſammteinnahme der Bahn pro 188 
betrug 5263358 M. die Geſammtaus gabe 2039 644 M. ca. 39 pet. 
der Einnahmen. Die Zeitungsnachrichten über für die Oſtpreußiſche 
Südbahn ungünſtige Tariflündigungen wurden von der Direktion 
unwabr bezeichnet, im Gegentbeil ſeien vortheilhafte Tarifbereinbarun⸗ 
gen abgeſchloſſen. 

* Prag, 21. März. er ux 
Verwaltungsrath der Dux⸗Bodenpache 
verſammlung in der zweiten Hälſte de 
die Vertheilung einer Dividende von 9 


denbacher Bahn] Der 

„Bahn heſchloß, di age: 
"201 in Teplitz abzuhalten un! 
set. zu beantragen. 


Riga, 23. März. Geſtern Abend fand in dem feſtlich geſchmückten 


K 


L 


A 


Datu Zerometer oui DI "rt | Lemp. Peſt Be? Weizen loko feſt, 
. 0 Gr. ms) imm Win v. & Detter. i. Celſ.] Frübiabr d e 9.40 r., per Herbſt 1005 Bd., 10,07 Br. Hafer 
tun e E ege) H Grad. ver Frübjahr 6,94 Gd. 6,96 Br. ver Mate Juni 6,56 Gd. 6,08 
SE Reim U 7511 MB wähig et 6,4 . Wetter: Schwacher Regen. 
2 Ubnds. 10 1545 W mäßig 4.2 wx Rohzucker 88 88 rubig, loko 44,75 a 45,00. zweier 
23, Morgs. © 64,5 W jchmach trübe 2.2 e Arie Re 3 pr. 100 Kilo per N, per- April 62,60, per 
E? m. 2 7540 W ſchwach wolkig 8,5 — 52,80, ver Mai⸗Auguſt 53,25 
28. 10 7526 S mäßig bedeckt 44 2. März. Produftenmartt. (Schlu ben Zeigen afin. 
24. Morgs. 6 7311 SW ſchwach bedeckt 3,8 | ver ST 22805 per April 23,00, per Mai 60, per Mar 
CG 22 März. Wärme⸗Maximum: 67 Celſ. Auguſt 24,00, Roggen beh., März 16,25, — MaisAuguft 16,75. 
" Wärme Minimumst+ 100 e Mahl 9 Marques träge, per März 48,80, per April 49,30, per Mais 
„ 23. MWärme-Marimum: + 809 e Juni 50,30, per Mai⸗Auguſt 50,90. — Rüböl Sr per Dr 
„„ Würme⸗Minimum: + 105 » 71,75, der April 71,75, per Mal- August 7 e ver Sept.⸗Dez. 74,50 
7000 5 träge, Der 5 60 1,75, ver Nen 4225, ve MawAugufl 
erft per Eent: Wetter: ede 
Boten, am 2 BO en Bei — SH 22. März. An der Küſte angeboten 2 Weizenladungen. 


Vermiſchtes. 


Becker 5. r Landſitze am 
goe i Mannheim Jean Becker, der Ven bb des Florentiner 
8 Geb. 1836 zu Mannheim, war er erſt Konzertmeifter in 
ſeiner Vaterſtadt und nabm nach größeren Reiſen bleibenden Aufenthalt 
in Florenz, wo er mit Maſt, Cbioſtri und Hilpert das Quartett grün⸗ 
dete, das ſeinen 3 berühmt machte und ſpäter von ſeinen Kindern 


fortgeführt wurde. 


nelegraphiſche Nachrichten. 

Prag, 22. März. Die „Politik“ veröffentlicht ein Commu⸗ 
niqué des — Reichs rathsklubs, worin erklärt wird, es 
erübrige den böhmiſchen Abgeordneten nichts Anderes, als die 
negative Aeußerung der Linken betreffs der Ruß 'ſchen Vorſchläge 

Kenntniß zu nehmen und in ihrer Stellung zu beharren, 
(ei bereit, ſich mit den deutſchen Landsleuten auf der Grund» 
lage des gleichen Rechts zu verſtändigen. Am Schluſſe des 
Communiqués heißt es, diejenigen, welche ernſtlich eine Ver: 
ſtändigung wünſchten, würden jetzt in der Lage fein, ſich ein 
Urtheil darüber zu bilden, welcher Ernſt dieſer Epiſode bei⸗ 


zulegen ſei. 
Madrid, 22. März. Der König hat den Kaiſer Wilhelm 


erſucht, dem Prinzen Wilhelm die Inſignien des Goldenen 
Vließes zu überreichen. 
Brüſſel, 22. März. Der Appellhof hat das Urtheil, 


durch das der Kanonikus Bernard von der Beſchuldigung, dem 
Biſchofe von Tournai Werthpapiere entwendet zu haben, freige⸗ 


ſprochen wurde, beflätigt, 
Petersburg. 22. März. Heute findet die Beerdigung des 


Generaladjutanten, Grafen Wladimir Adlerberg, ſtatt, wozu der 
Kaiſer und die * aus Gatſchina erwartet werden. 
Petersburg, 22. März. Der Kaiſer und die Kaiſerin, ſowie die 
Großfurſen wohnten der beute ſtattgehabten Beerdigung des General⸗ 
adiutanten, Grafen Adlerberg bei. 
then, 23. März. Die Deputirtenkammer votirte geſtern 
trotz der Stimmenenthaltung der Oppoſition mehrere Geſetzent⸗ 
würfe. Die Partei Del yannis verließ in Folge deſſen heute den 
Sitzungsſaal mit der Erklärung, daß ſie das Miniſterium für 
die Folgen verantwortlich mache. Miniſterpräſident Trikupis 
tabelte die Oppoſition, welche durch Obſtruktion die legislative 


Arbeit unmöglich mache. 


amburg, 21. März. Der Poſtdampfer „Rhätia“ der Hamburg⸗ 
ee Radteriabei-Attiengefellicaft ift heute Vormittag 9 Uhr 
in Newyork eingetroffen. 


Verantwortlicher Redakteur: C E EN 
ët | den Sien en n 
wech Ki folgen bn 


EE ee 
Meteorologiſche ag gu zu Poſen 
m März. 


Morgens 1.48 
T1... K 
e e 


—. ei, do. —. "e Antb. 
S. Neichsanl. 1024. Reichsbank Ba Darmit St eining 
951. Deft.sung. Bank 712,00. Kreditaktien 2804. Silberrente 68}. 
Ca Goldrente 86. Ung. Goldrente 82 1860er a 

2 A 1864er Looſe ie ie ER — do. Oſtb.⸗Ob 


H 


ünten —. Ediſon —. Lübeck e Bſichener 1613. Lotbr. 
Eiſen „ —. Alpine⸗Prioritäten 
pe Ei Schutz der a 1 1. S F e 280 . rela, 2668. Ga⸗ 


Spanier —, Marienburg eege KH 


(Effekten » Sozietät.) Kreditaktien 
` tg 253, 8 

ente —, ter 97 II. 5 1880er 
Gotthardbahn 9}, 


—, Aproz. ungar. Goldrente — 
panier weit 


uter 6745 o . 


1860er Looſe —. 
281}, 


ef. 
s ` Zong, H ER BR. 
79,75, 1 121 ** „ Oeſterr. Goldrente 101,85, 
14051 91 974, 
4,00, 1860er Lopſe 


SC 


Auglo⸗ 
Auf 1175 1 
Deutſche Plätze 50.20 Londoner SS 121 45 Wariier do. 48,10, 
Amſterdamer do. 100,25 Napoleons 9,614. Dukaten 5.67. Silber 
—.— 8 59,25. . 7, ge Sg 1.21. „ 
Sernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudo am- 
Bodenbach —.—. m. Weſtb. —.—. alb. 1995 Tramwav 
237,00. Buſchterader ——. Seſterr. proz. ier 95, 

Wien, 22 März. ae — 2 Kredit » Siten 
328, 00, öſterreichiſche Kreditaktien 325,50, Franzoſen 317,80, Lombarden 
143,0, Galizier 299,50, Nordweſtbahn 188,25, GN 199, 50, öſterr. 


3 
77%, do. Goldrente 101,80, ee, 


Bela TER Sun Ju em ara sa 
D d 
Wacknoten 59:3, Napoleons Lehr 108.9 BE, 


GA Geben bee ) Ungar. 
Der Se, 325,40, Franzoſen 317, 00, 1 145 75 
Aoroz. ungar Goldrente 92,074. Feſt. 
S 1. März. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. 
proz. amorti Rente Ku 3 prozent. d'A Apr 
wee 106,673. Italieniſche ö ven Rente 93,70, Oeſterr. G ES 
557 Da Së Be Goldrente 163,00, Za ungar. Goldrente 775, 


877 964, 
dch Lombard. Prioritäten 297,00 
Türkenlooſe 41,25, III Orientanlei 

redit mobilier 365,00, Spanier neue 613. Suezkanal e Aktien 
2012, CH ottomane 6⁴³ Credit foncier 1252,00, Egypter 342,00, 
Lange be éi? — D’escompte Nr Ki bupothecatrs 

nd. 1 22, Hproz. Rumäniſ 

Foncier Egup en SE Priv. Türk. De 375,00, 

Paris, 22. SS, (Boulevard⸗Vertebr.) 3 prozent. Rente 75,75. 
44 pt. Anleihe 106,674, öfter. Goldrente —, —, Italiener 
Türken 8,674, Türtenloofe —.—, Spanier 6ly's, Eyyoter 342. Ungar. 
— a Lombarden ——, Banque ottomane 647, an⸗ 
zoſen —,.— 
London, 22 ie Conſols 1024, ieniſche 5prozentige Rente 

— ae Bei 


924, Lombarben 1 alte 1144, Zproz. do. neue —, 
bro, Nuſſen de 1 ol 897 proz. Cé d 5 2 911. Ruſſen 
de 1873 91, Serie Turken de 1865 Aproz. fun Amerik. 
125 . Oeſterreichiſche Silberrente 67, —, Aproz. Ge 
riſche Goldrente (eg Defterr. Goldrente 854, Spanier 61}, Gong 
neue do. unif. — Ottomanbank 151, Preuß. 4proz. ots 
101. Geſchäftslos. 
Le 21. Mi (Gaius) edle Ki Berlin 9}. 
em e d chlußkurſe. el auf Berlin 
Wechſel auf London — Cable Transfers Ka Wechſel auf Zar 


5,184, 4orozentige fundirte eihe —, *. — tige fundirte Anleihe 
von 1877 1243 „Bahn⸗Aktien 238, Bentrals e 113%, 
7 „ 1154, Chicago und North Weſtern 


Prod ukten⸗Kurſ e. 


Köln, 22. März. n Weizen hieſiger loko 18,50, 
fremder 19.00, per März 17.65, per Mai 18,15, Juli 18,35. gen 
loco biefiger 14 50, per März 13.90, per Mai 14, 25, per * 5 Li 
Hafer loco uer Rüböl loko 33,50, per Mai 31,50, pr. Okt. 29 

Bremen, 22 März. Petroleum. (Schlußberichtz. Feſt. e 
wbite lolo 7. 45a 7,50, ver April 7,50, per Mai 7.60, ver Juni 7,60, per 
Augufs Deybr. 8,10. Alles bez. 

Hamburg, 22 — (Cetreidemart t.) Weisen loco unverändert, 
auf Termine ruhig. pril⸗Mai 173,00 Br., 172,00 Gd., per Mais 
Jun 174,00 Br., 4473,00 G5. — 9970 loco unveränd., auf —— 
ruhig, per April⸗Mai 132,00 Br., Gd., per date un 132,00 
Br. 131,00 Gd. — Lale und Gerste un. — Ce, matt, 
61.00, ver Mai 61,50 — ve ſtill, per März 37 
— 384 Br, per 385 Br., per Au wë festege 404 Br. 

Kaffee flau, geringer —— — Petroleum beh. S Standard white loco 
7.65 Br., Go., per März 7.50 Gd., per SE 8,25 Gd. 
TS Le E EECH 

per 

95 Br., per Mai Juni 10,00 Gd, 19,05 De: ec R ) jahr 
825 Gd. 8,33 Br., pr. Mal⸗Juni 8,40 Gd. Mais per Mai⸗ 
Na 6.98 (d., 7,03 Ze Die pr. ad 7,40 G., 7,45 Br., per 

* 152 GA e 


London, 22. März. Havannazucker Nr. 12184 nominell. — Centri⸗ 
fugal Kuba 194. 

Liverpool, 22. März. Baumwolle. (Schlußbericht). Umſatz 12 000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Feſt. Middl. 
amerilaniſche März⸗Abril⸗Lieferung Del: April Mai⸗Lieferung 67, Juni⸗ 
Juli Ge, Juli⸗ Auguſt⸗Lieferung 6—, Auguſt⸗September —, Sep⸗ 
. d. 

Glasgow, 22. März. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores 
belaufen ſich auf 594,300 Tons gegen 586,400 Tons im vorigen Jahre. 
Zahl der im Betrieb befindlichen Hochöfen 93 gegen 111 im vorigen 


e. 
Manucheſter, 21. März. .12r mg Armitage 6%, 12: Water 
Taylor 7, 201 Water Michols a Water Clayton 955 A; Mod 
emer 94. 40r Mule Mayoll 93. 40r Medio | i Minfon 11, 
Or Warpcops Lees 83, 36r Gage ual. Rowland 9, 40r Double 
inc | Bet 10 ER Double courante Qualität 14, Brinterö 44 34 84 pfd. 
. Anziehen 
Nr 20. März. (Offizielle Notirungen.) Definitiver Umſatz 


Upland Kg? ordin. 53, do. low middl. 57, do. middl. ER 
Mobile mid Orleans good ordin. 513, do. low middl. 53, 
d middl. Die, Orleans wg Al De, Pernam fair 518. Santos 
fair —, Bahia fair 58, fair aranham fair 6, 
Zomm br brown middl. 44, Log: fair d do. good fair 77, do. wbit⸗ 
„ do. fair 800 do. good fair 63, M. Gd. Broach good DA 
Ge fine P weg) e 4, do. m Pr 43, do. good 5, do. 
oma fair 4, do. good fair 4 ru, do. good An. * fine 
nde good fair 3}, 11 er pe 318, do. good 4, do. fine 
15 KE good fair 413, do. good —, Weſtern good far 
bo. good 44, Peru Soma Ten fau A do. good fair 74, do. good 84, do. 
ſmouth fair 62, do. opp 

Amſterdam, 22 Ma. N idemarkt). 
252. Roggen per Wär —, per Mai —, per Oktober 161. 

S = M Bancazinn 53. 

2. März. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Weizen 
flau. Roggen e Hafer ruhig. Gerſte behauptet. 

Antwerpen, 22. März. Petroleummarkt (Schluß bericht), 19 N25 
— Type weiß, lolo d E 19 Br., April 19 Br., per Mal 19 Br., 

Sept.⸗Dezember 205. Br. — Felt. 

8 21. März. Wanrenberit. Baumwolle in Newyork 114, 
do. in New⸗ Orleans 103. Raff. Petroleum 70 Prozent Abel Teſt in 
Newpork 84 Gd., do. do. in Philadelphia A Gd., rohes Le 
” 8 7%, do. Pipe line Certiſtkates 1 D 0 C. — Mehl 3 


Zum, vr. November 


Kate 


york, 22. Mit) Alder Werd der EE in letzter 
Woche Com 12583000 Dollars. 


21. Ma 
in en a er Ae Cp 5 „(Prummollen geen gn, Zufub hien 


A 42000 B., Ausfuhr A dem Rontinent 3 3400 B., ae 7850 795 000 


Bromberg, 22. März. [Bericht der Handelskammer. 

Weizen een geringer nominell. hochbunt Sin feiner 
180—183 Mark gejunde a Qualität 165—175 Mark, abs 
fallende Qualität 150—160 Mark. — Roggen Fe e loco 
N feiner 138 — 140 Mart mittel 136—13 ark, geringer 
130-135 Mark. — Gerſte nominell, * 4 149140 10 
große und kleine Futtergerſſe 125 — 130 Marl. — Hafer loco 1 5 e 
Qualität feiner 125—135 Nark, geringe Qualität 10-130 Mark — 
e 3 e E eekleg ees 140 —145 Mark. 
— en un aps ohne Handel. — iritus matte 
100 Liter à 100 Prozent 45,50—47 R. Rubelturs 203.50 Gë 


Marktpreiſe in Breslau am 22. März. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


geringe Vaare 
Nie⸗ Kell Bus 
er SEEN A 

5 LSK. BF Zeg ` 


8 


221 


ndelskam⸗ 
mmiſſton 


2 


nd 
Otter 100 
Schlaglein Kilog.] 24 
fiaat 24 
SEA D: dë 50 Klar. 3.00 —3, pro 
100 Da 6-6,50-7—7,50 Mark, vro 2 Liter 0,12—0, 19 14 dé 5 
Marl, — SU ver 50 Kg. BR 3,40 Mark. — — Stroh. per Schock 


Breslau, 22. Min. SÉ EEN d 
an ee? E (per 50 K ca 5 Fromm) unveränd., ordinär 37 
mittel 48 —50, fein 51—55, boch 59. —Kleeſaat weiße ei 
50 2 ruhig, ordinär 5508 mittel 66—80, fein 81—94, hoch tei 
95 — — Roggen (per 1000 Kilo.) geſchäftslos. Gekündig — 
Ctr. E E er de per März 147,00 Gd. u. Ir. 
e 8 512000 e ir 9 3 

Ee ai⸗Juni r., per Jul 
Br., per Juli⸗Auguſt 151,50 Br., 
Br. — ae G —.— Centn er 


per 46,10 bez. Eagle 4610 Gd. per April⸗ Rai 46 
Re ET 
u U Ei ver Vents 

Zink: (per 50 Kilo) feſt. Die Börfen- Kommiffion, 


Breslau, 22. März, SH EI 8. 
Sandsufubn, und bert tn Erbäi 
wn rer de GE ven Ce e 
ſiſcher weißer 16,40 —18.60—19, 70 ber e Ns 


au 


— Ge 
3 SE de., bene! üer 
per 3 — Dt: 
11 . ohne Erden“ — 520 5 Es 

, — Erbſen mehr behauptet, per i 

15, 09-17, 0018,80 N., Biltorias 17,00—19, 50—2 1,00 M — pr 
nen vreishaltend, ver 100 Kilogramm 16.00 19.00 2000 Mak — 
Lupinen nur feine . gut I r per 100 Kilo 8,80—9,10 


bis 9,50 M., blaue 8, MN. — Biden preis hal⸗ 
tend, per 100 Kilogr. R M. — vi ateg 
in ruhiger Haltung. — el aglein Br, feſt. — Schlag⸗ 


leinfaat per 100 Kilogr. 203225024 Winters 
raps per 100 Kilogr. 24.00—25,50--27.00 N Winterrübſen 
per 100 Kilogramm 24,00—25.00— 26,60 ue — Sommerrübs 
ſen per 100 Kilogramm 24,00—25,00—%,6) M. — Leindotter 
per 100 464 19,00—21,00—22 50 M. — Raps kuchen fe, 
per 50 Kilogramm 7.507, 70 M., fremde 7.007, 40. —Leinkuchen 
unverändert, ver 50 Kilogr. 8,50—8,80 Mart, fremde 7.40 8,20 M — 
Kleeſamen ſchwach angeboten, rother behauptet, Zei 50 Kilo⸗ 

gramm 45—50—53—59 M., weißer unverändert, rn Kilogramm 
Heer EH hochfein über Notiz. — Schwe iſcher Klee⸗ 
ſamen ruhig, per 50 Kilogramm 63—76—93 Tannen⸗ 
Kleeſamen rubig, per 50 Kilogramm 62—72—78 N. — Th v⸗ 
mothee unverändert, per 50 Kilogramm 18—20—23 M. 


Stettin, 22. Mürz. [An der Börſe.] Wetter: T 
+ Ten, a 1 Ziel, lebhaft. & ve 
eizen unverändert, ver Usgamm Lora gelb und wei 
165 bis 181 M., per April⸗Mai 179—178,5 M. bez., per Mar Jun 
181180 M. bez. per Junisguli 182—181 5 M. bez., per e 
183,5—183 M. bez., per September⸗Oktober 185, 5185 5 M. 
Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm lako inländiſcher 133 bis 
140 M., ruſſiſcher 138—141 M. bez., 
. bez., per Mai⸗Juni 141,5—140 M. bez., 


bez. per Juli⸗Auguſt 143,5 
M. 3 — G 


per Juni⸗Juli 1425 M. 
M. bez., per ech mbersOftober 145 5145 


100 
1 loko We Faß bei Kleinigkeiten 62 A CH per De 61 M. Br., 
per April⸗Mati 59 M. bez. u. e P ge Ottober 67,5 SS Br. 


— Per eum loko Gs M. KR e Ee 8,45 M. 
Iron, alte Uſanz 8,9 M. tranſ. bez. — Schmalz. Fairbank — M. tr. 
dez. — Kartoffelmehl prima — M. per 2100 Kilo Brutto inkl. Sack. 
Heutiger Landmarkt: Weizen 174—183 N., Roggen 140-146 We., 
Gerſte 135—140 Mark, Hafer 140—146 Mart. Erbſen 160195 M. 
Rübſen —.— Mark, Kartoffeln 36—42 Mark, Heu 2,5—3 M 
Stroh 27-33 Mark. (fier, Ztg.) 


Dam April⸗Ma 140,5 —140 
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, 


aA WË Ir A BR 


6 


sr: 2 oh E d ö ren — —— R - 
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Produſtten⸗Vörſe. ee bez., per Septbr.⸗Oktober 182,5 bez. Durchſchnittspreis — M. 7 — he E mn 180-235, Futterwaare 155—168 M. * 


digt — 
Berlin, 22. März. Wind: SW. Wetter: Rauh. Roggen per 1000 loco 136—152 nach . 117 felmehl per 100 Kilogramm Sack. Loko 
E dd BE e En u 
egenwärtige Zeit bislang zu den größten enheiten ge wurde.] bez., feiner — Mar n er — „m . ni —, A —. 
don 15 8 E = deshalb auch nicht die Rede — —— eh * M., De 1 1 ch S e Fort Mai- acer 7 1. 5 = i Le? m V 
op der ziemlich rauhen Wit en onat — bez., per Mai a e ai⸗ oggenme eee ee 
Loco⸗Weizen en ud vernachläffigt. Für Termine zahlte | Juni 145,5 Mark bez., per Juni⸗Juli bez., Juli⸗Auguſt | inkl. Sa Sack Ye dieſen Monat und per Nutz, April — bez., ver A 2 
man anfänglich vereinzelt etwas böbere Bart, aber das Geſchäft blieb | 146,5 M. bez, per t-Oftober 147, 75 = per Dt. „Nov. — bez. Mai 19,80 bez., ver Mai⸗Juni . 50 „ per Juni⸗Juli 20,20 bis 
ſo leblos, wë ſchon dadurch die Haltung ſich abſchwächte und nah | Durchſchnittspreis — Gekündigt — Zentner. 520,35 bez., per ehren? — chſchnittspreis — Mark. 
Schluß alle Sichten merklich unter Notiz zu baben waren, weil mit] Gerſte ver 1000 Kilogramm große 132—200 De nach Qua⸗ Weizenmehl Nr. 00 26502950 Nr. 0, 24.50 — 23,00, Nr. 
der Meldung „warmer Regen“ aus Ungarn Verkaufs- Ordres einliefen. | lität bez., kleine — ab Kahn bez., Brenngerſte — M., Futtergerſte [u. 1 22—20. Roggenmehl Nr. 0 22,25—20,25, Nr. O u. 1 20.00 
Loco⸗Roggen gina im offenen Markte nicht um, dagegen mut, | — Mark ab Kahn bez. bis 17,75. b 
den diverſe Ladungen ruſſiſcher Waare etwas unter Frühjahr und pols Hafer per 1000 Kilogr. ne 125—164 Lieferungsqua⸗ Rüböl ver 100 Kilogramm loko mit Faß — M., ohne 
niſche Ladungen A 137 M. von Platzmühlen acquirirt. Der Termins | lität 128 M. pomm. guter — bez., ſchleſ. ez 8 11 5 ab Bahn — M., per beten Monat — M. bez. ver Mär April. — M. 
andel verlief außerordentlich ſtill. Notirungen weiſen zwar eine kleine bez., feiner 153—160 ab Bahn bez., 1 44—151 M. bez., per Son Mal und Mai⸗Juni 58,5 — 58 7500 bez., per Juni⸗ ) 
"x höhung auf, trotzdem aber war die Haltung 4 . 15 feſt. Ruſſiſche] mittel — bez, ruſſiſcher guter — Gar feinee — ab Bahn Gë 59.2 bez, per September-Oftober 57.6—57 857 N. bez. Abge⸗ 
Dampfer offerirte man etwas billiger, obne daß es zu Abſchlüſſen darin | bez., mittel 128—132 M. bez., ver . net — M. ab Babn | laufene Anmeldum dungen — M. Durchſchnittspreis — M. 


kam. Von Libau wurde 116/117 Pfd. Abladung u. April A 1293 M., bel., per 8 128.5128 M. beꝛahlt, per Mai⸗Juni 130 etroleum, raffinares — white 100 Kil mit 
cif, ie gehandelt. bis 129,5 M. b per Juni⸗Juli 131.5—131—1312 25 bez., per Juli⸗ Faß m Poſten von 100 Kilogr., loko — M. 2 Monat 236 ° 
Loco⸗Hafer nur in feinfter Waare beachtet. Termine matt. | Auguft 133-139. 75 a Durchſchnittspreis — M. bez. Get. — Itr. bez., per Mär Mont — bez., per April. Mai — M. bez., per Septhr.⸗ 
Roggenmehl ſtill. Mais auf Termine feſter. Rüböl etwas Mais lofo 125—129 e nach Qualität, per dieſen Monat | Ott Li — M. Duichſchrürtspreis — M. (Get —. 
feſter, namentlich per Herbſt, welche Sicht wieder mehr beliebt war als 2 = April⸗Mai 123 wi di Mai⸗Juni — bez., per Juni⸗ Spiritus. Per 100 Liter a 100 pt. = 10.000 Liter pCt. 
nahe. Petroleum behauptet. Spiritus in effektiver Waare | Juli —, Amerikan. — M. ab Kahn bez., Donau — ab Boden bez.] loko ohne Faß 46 bez. lolo mit Faß — bez., per diefen Monat, ver 
reichlich zugeführt, mußte merklich billiger erlaſſen werden, um Unter⸗ Trodene Kartefteldarte per IW Kucgramm brutto infl. | guäe, April 46,7 dëi: per April⸗Mai 46,7—46,8 ver Mai⸗Juni 
kommen zu finden. Termine bei ſchwerfälligem Handel matt. Sad. Vote und ver dieſen Monat 20,50 Gd., 20,75 Br., per März⸗ 47.147 —47, 1 bez., ver Junt⸗Juli 47,8 bez., Juli: Co? e D 
(Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loko 165—205 Mark | April und per ori: Ma 21 M., per Mais Juni —, per Juni⸗Juli | per Auguft-Sentbr, 49,1—49—49,1 be, per S Oktober 48, 
nach Qualität, gelde Wieferungsqualttat 172 Mart, gelber märlifher | — M., per Juli⸗Auguſt — M. Hergang pe — M. Gekündigt 10 000 Liter. Durch⸗ſchnittspreis — 
— ab Babn bez., uckermärkiſcher — ab Bahn dez. per dieſen Monat Feuchte Kartoffelſtärte pro 100 Kilogramm brutto inkl. 
— bezablt, per Aoril⸗Mat 173 5—173 M. bezahlt, per Mai⸗Juni Se Moto und ver. beeie® Monat 10,80 Gd., per Mär April — M., — — { 
175, 5175 bez. ver Juni⸗Juli 177,5—177 bez, ver Juli-Auguff 179.5 r April⸗Mai — Gd. 0 
e Bi Der Kapitalsmarkt wies 3 feſte Haltun heimiſche, | Aproz. Goldrente als behauptet, Italiener als ſtill zu nennen N 
Fonds und Aktien Börſe ſolide Anlagen auf, und fremde, ee Zins tragende Papers konnten Deutſche und preußiſche Staatsfonds pertehrten in feßer Haltung 
Berlin, 22. März. Die heutige Börſe eröffnete und verlief | ihren Werthſtand durchſchnittlich bebaupten. ruhig; inländiſche Eiſenbahnprioritäten blieben ſtill. d 


Bankaktien waren feft und rubig; SEH B S 
Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile behaup eee 
Induſtriepapiere waren GES feſt — wenig lebhaft; Montan⸗ 


e Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben feſt bei ges 
. Umfäpen. 
Der Privatdiskont wurde unverändert mit 3 pCt. notirt. 


im Weſentlichen in feſter Haltung; aber die Spekulation bielt dëi 
wiederum reſervirt und Geſchäft und Umſätze bewegten fich im All⸗ 
emeinen in engen Grenzen. Die von den fremden Börſenplätzen vor⸗ 


iegenden Meldungen lauteten nicht gerade ungünſtig. blieben aber faft Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien] werthe wenig verändert und pill. 
ohne Einfluß auf die Stimmung des bieſigen Platzes. Sehr feſt zeigte | in feſter Haltung mäßig lebhaft um: Seanzofen fteigend, Lombarden Inländiſche Erienbabnaftien feſter und lebhafter; beſonders Oſt⸗ 
ſich der Eiſenbahnaktienmarkt, der auch geſchäftlich mehr begünſtigt | und andere öſterreichiſche Bahnen feft und ru 28 preußiſche Südbahn höher und belebt, auch Mecklenburgiſche und 
erſchien. Von den fremden Fonds ſind zuftfche nleihen und ungariſche | Marienburg⸗Mlapka feiter. 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar 4.25 Mark. 100 Bran = = 80 Zort, 1 Gulden öſſerr. Währung = 2 Mart. 7 Gulden ſüdd Wäbrung = 12 Marl. 100 Gulden hol. Währung — 170 Marl. 
x 1 Mark Banco = 1,50 Mark. 100 9 320 Mark. Livre Sterling = 20 2 


diene 1  Musländiiche Fonds, 
Wechſel⸗Kurſe. Ausländiſche Fonds. Eiſenbahn⸗ Stamm: Veriin Dresd. d. . 77 5 
Amſterd. 100 fl. 87 34.169,20 bn [Newvork. St.⸗Anl. 46 130.75 B fund Stamm ⸗Prioritäts Aktien. Berl.⸗Görlitzer kon 4 1 80 60 G 
a er 8 el eis . 8 am E b 1. I 4 102 © 
d r 5. bz innländ. Looſe — 47.90 b Aachen⸗Maſtrich 60,30 b erl⸗ Ham u 
Bonbon 1 gë 8 T. 45 20.475 JN Ptalieniiche dente |5 | 94,00 d  [ltonasRieler = 0. III. konv. 44103, 70 hä 


1 Paris 100 Fr. 8 T. 3 | 81,10 bz do. Tabaks⸗Obl. 6 Berlin. Dresden 19.00 Berl. Si -Ngd.A.B.4 102 0 Au . 5 
N Wien, öſt. Währ.8 T 4 168.50 bz Oeſt. Gold⸗Rente 4 86,00 bg Berlin⸗Famdurg 430.75 SÉ do. Lit. O. neuel4 1102,00 bz Inn. ae M. 3 5 0055 [Pomm. Hyp.⸗Bk. 63,10 66 
Fee e DB ee Gel St l HI VI 102 8 Teen . 4 0 @ ef. Fand 8 — 70 
20 da Hane ee 21 4.2 % B. Schw. D.. F. Leg © June Verb B. g. 0 8250 dc Po. Sorit-B mt TS: 
1 


N Geldſorten und Banknoten. do. Süber Rente 4 68,20 bz 
D Eovereiuns pr. St. | 20,41 © 2 2 Fl. 1854/4 3 9 
20: Francs⸗Stück 16245 B o. Kreditl 1858|— 
Dollars pr. St. do. Vert A. 1860/5 123,20 500 


| do do. 
Fer danke S. |1676 6 weus klo 


Balle⸗Sor.⸗Gub. 
ainz⸗Ludwgsh. 
Ward Mlawka 


49,0 G 


do. Lit. G. 47 103,70 G b Nordoſtb. gar. 5 80,70 ebz s Breuß. Bodnk.⸗B. 
do. Lit. H. 43 103,70 G e, Oftb. I. Em. gar. 5 80,60 bz Pr. Ctr. Bd. 108 
do. Lit. I. 14410370 G ze do. II. Em. gar. 5 99.30 bz Pr. Hyp.⸗A't.⸗B. 
do. Lit. K. 41103 70 G Vorarlberger gar. 5 86,40 bz Pr. H. V. A. G. 259 
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l. Banknoten S 
do. do. kleineſö 90 80 bz CD. do, de 1879 5 Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 a 
S See? SE 168 D Ri Leg Bianpbsiefe 5 — — Aë 955 en gar.) GE ER 102,00 bz ken Lë SCC Ich Sieg od, 4 
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Pfandbriefe: do. Is | 59.60.50 Nei Bodendah — 18250 d' e LL E A024 Zul. 1030 % IofomosSemaftopols | 81,102, foo. See — nn 
Be IER A8 (a RN 500 % ei Seid. gar End Wa UH [MoscoMiäten mi 900 % it ng en 8 
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110180 d | do. Pre Anl. 86 300 . VH, % ln Noch K FE 103,00 658 |Drel-Griaiy 5 8400 0 Seorg. Marien. — 6890 & 
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Oſtoreutziſche 319400 G. | do. Looſe voll. fr. 34.40 bz. Seſt. No b. Ge. — 316 90 b do. t. 84 0 20 ©) Warschau Terezu g. 5 | 98.00 5 Ford. H. B. Ion) - 
— VS wo e Bede DIDI a ee e — ion | e. 1 SE 1 age En 8 eee 
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ärl. j4 |! ` resl.⸗War ** E — 
Bad Dm 8 jump Kinn IEN D E EE Dier Vgl Të Ba Bunt | = 1050 0 
4 1101, S a 2 arien awla — 4 „Bank — d SS 0 
SC a Ter KI Uh nt Sak) Ze En. Dua zs gi | 0 12100 @ de | EB 
bein. u. 4 1103.00 © kk k ordh.⸗Erfurt , — anziger Zen ü = | 08, 
\ 4 1101 9 D. V. u. VI. 10015 01.00 G Oberlauſitzer „ — ` Darmſt. Bank — 157,60 b 50. Straßenb. 6+ 135,30 ba 
EES 9780 Z bw 1.110 [41106258 FNR 7 | — Yuchen-Waftichter H | 9370 . | do. Zettelbant| — 111,80 3 [00 Wang. Habe abr 11 18190 90 
5 Gg Ido. III. rz 100 4100,60 8 Dftpr. Südb. „ — Albrechtsbahn gar. 5 | 84,00 B Deutſche Bank 9 157,60 2 Wg. (Ho m.) 11 1144.00 G 
Bayer. BEE go 1 10200 8 Pr. B.⸗Kr.⸗B. unlb Zen Gut, — Donau⸗Dmpf. Gold 4 96,20 G do. Effekt. Hahn — 128.25 Erdmannsd. Sp. — | 92,00 bz 
Brem. do. N S 0 8 Hyp.⸗Br. 1g. 110,112.00 B [N. Oderuf. St.⸗P. — Eliſ.⸗Weſib. 1873 g. A do. Genoſſenſch. 74 129.60 bz JSlauzig. Zucker.“ — | 87,50 bg 
ac e e ee e = | 7° 90 
. 2 0. II. rz 4 20 bz Melee ern „ m. G mär Eiſenb. Bi > Diskonto⸗Komm. — 21000 by vor uderf. — 
t. Bı.-Anl. a P. C. Pfb. unk. 1z. 1105 115,50 bz [Weimar. — aiſ.⸗Ferd.⸗Nordb. 5 | 9250 B Dresd ks 1126,20 b arienh. K — 
ei. Ur- Sch 40 T. 1298,75 ba 8 ae? Im en ga erz dar. | 8140 h Perg. 57. 50 0 | 9790 8 f au Böhlen — 100 
0 85 eeh a 22200 Ehe 59. 1880,81 1% 10014100770 8 GC ENEE 8 e WER et, Bn 8 @ 
Bayer. Präm.⸗Anl. 4 = u B [BH-N-B.Lız 120 141109,75 bs — Staate erworbene Eiſenb.“ do. 1872er gar.] 86.00 50 50 ap 400 — | 72.00 Ge See: fonf. | — 1102,50 G 
Brnſchw. 20 Thlr. — 96.30 G o. VI. 13.1105 1,0910 wë Berl.⸗Stett. St. A| 44 gabg. 120,00 bzLemb.⸗ e gr. 5 81,40 G amb. Komm. Bk. 6$ 128.60 bf Oblig. — 112.90 B 
9. 
Si. Wins, Be E? d 125 "hn In ya 1.100 0185 90 Wë bo. gar. I. Em. Bai 900 Sand, 8. Berlin 1,1910 @ Sal ben, Lie 
t. Pr. 0 „ 13. 3 o. gar m 60 b Leipz. Krd.⸗Anſt. 177,00 bz n. Kramp! — 5 d 
SL ee 5 11480 bh, (Sal Son e Gert.14110230 Wë Gifenbabn - Beioritäts Aktien bo. _ IV. Ee | 8225 pp oa Diet. 7 11150 dc ëtt, Un. St. Pr — 73.508 
do. do. II. Abtb. 1113,25 b d ol Bod.⸗Kr. Pibr.5 102.75 und Obligationen. Ap 89 SE. 391.75 CN Magd. Privatb. 55 117,50 ba 
mb. 50 Thl.⸗Looſeſ3 189.40 9 3 do. do. rz. 11004 108,40 B Berg. Märk. II. S. 4 104 00 B do. do. gar. 1874 do.3 389,00 Meckl. Hyp.⸗Bank 6 SU 88 
b. 50 Tolr.⸗Looſeſ3z 184.40 do. do 4 | 9980 G do. III. S. v. St. 31g. 3) 96,00 G e do. 3 382,75 B Meininger Kredit 51 mer 
Mein. 7⸗Fl.⸗Looſe — 26.90 bz Stett.Nat.⸗H⸗K. G. 5 00.60 G 5 VI Dr Ser. 4410400 B Oeſt.⸗Franz. Stsb. 5 105,60 G do. Hyp.⸗B. 409 44 9275 3 
Mein. ir -Pibbr.|4 116,90 bz do. do. rz. 110 43/104, 20 bz X. Ser. 5 103.90 8 do. Em. 5 105,60 G Nat.⸗B. f. D. DON 54 | 98,49 bz 
Bldend. 40⸗Thlr⸗L. 3 148 20 bz do. do. 12 1104 99,00 66 Balm - Ab. K. u. B. 4 103.70 G ſt.Nordwb., gar. 5 | 87, Niederlauſ. Bank 54 | 92,25 


Deu und Ver ac von W. Deer & Co. (E nil Nöftelj Sieten. 


